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Seite: NMA1 im Deutschen Bundestag

Grüne fordern: Frauen in die Aufslchtsräte
Gesetzentwurf sieht in Unternehmen die Einführung einer Quote vor.

Wird sie nicht eingehalten, sollen Beschlüsse für ungültig erklärt werden

Berlin. Ein wenig Ehrenret-
tung für die Männer betrieb
Renate Künast dann doch.
„Ich will nicht sagen, dass
FrauenvonNaturausdie bes-
seren Mensckiensind“, sagte
die Grünen-Fraktionschefin.
„Aber siehabeneinenanderen
Blickwinkel.“ Dieseweibliche
Sicht soll mit grünerRücken-
deckungkünftigstärkerin den
Führungsetagen deutscher
UnternehmenEinzug halten.
Dazu präsentierteKünastam
Dienstag einen Gesetzent-
wurf, derab2017eineFrauen-
quote in Aufsichtsrätenvon
mindestens40 Prozent vor-

sieht. Dies gilt für börsenno-
tierte Unternehmen und
Betriebe mit Arbeitnehmer-
mitbestimmung. Mittelfristig
will die OkoparteiauchVor-
ständequotieren.„Die freiwil-
ligen Vereinbarungenmit der
Wirtschafthabenpraktischzu
nichts geführt“, begründete
Künastdie Quotenforderung.
SobeträgtderAnteil derFrau-
en in Aufsichtsräten heute
rundzehnProzentundin den
Vorständender 200 größten
deutschenUnternehmendrei
Prozent.In anderenLändern
wie Norwegengibt es die 40-
Prozent-Quotedagegen seit

2008. Nach dem Entwurfsol-
len Aufsichtsratsbeschlüsse
ungültigsein,wenndieFirmen
die Frauenquotenicht erfüllt
haben.Das drastischsteSank-
tionsmittel- nämlich den Ent-
zugderBörsenzulassung- hal-
ten die Grünenrein rechtlich
für nicht machbarund haben
daraufverzichtet.Politischist
die Quote umstritten. Wäh-
rend die SPD sie befürwortet
und FamilienministerinKristi-
na Schröder(CDU) dieseals
letztesMittel einsetzenwill, ist
die FDP - ebenso wie die
Arbeitgeberseite - strikt
dagegen.„Eine Quoteist mit

uns nicht zu machen“, sagte
die frauenpolitischeSpreche-
rin der Liberalen, Nicole
Bracht-Bendt,dieserZeitung.
Sie glaubt,dassdie Quotedie
Rolle der Frau nicht stärkt.
„Das Problemist, dasses in
Deutschlandbishernur weni-
ge Frauengibt, die aufgrund
ihrer beruflichen Erfahrung
als Aufsichtsräte in Frage
kämen“, sagteBracht-Bendt.
Eine Qualifizierungsdebatte
für Aufsichtsrätemachezum
jetzigenZeitpunktmehrSinn
als einestarreQuote. dat
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